
Le+O (Lebensmittel und Orientierung)-Sammlung am 
Samstag, 30.9.2023, 9:00-17:00
Auch heuer möchten wir wieder alle Paulaner*innen zur 
bereits traditionellen Erntedanksammlung der Caritas in 
der Hofer-Filiale Paulanergasse 13 einladen:
Bitte helfen Sie – je nach Ihren Möglichkeiten – mit, indem 
Sie haltbare Lebensmittel, z. B. Öl, Tee, Kaffee, Nudeln, 
Mehl oder Zucker zusätzlich zu den in ihrem Haushallt 
benötigten Lebensmitteln kaufen.
Wir freiwilligen Helfer*innen stehen beim Ausgang und 
sammeln die gespendeten Waren ein; sie werden dann in 
Kisten gefüllt und nach der Zwischenlagerung ins Caritas-
Lager abtransportiert.
Für armutsbetroffene Haushalte können damit leistbare 
Lebensmittel zur Verfügung gestellt und somit eine 

nachhaltige Unterstützung geboten werden.
Bis Ende September in der Hofer-Filiale!

                                                  Astrid Laubenstein
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Paulaner Schöpfungsverantwortung
„Ein neues Wort hat in letzter Zeit in unseren Sprachschatz 
Eingang gefunden: Nachhaltigkeit1. Im Grunde bedeutet es 
nichts anderes als Verantwortung für die Schöpfung. Wenn 
wir die Texte der Bibel aufmerksam lesen, können wir 
entdecken, dass der Mensch nicht tyrannischer Herrscher 
über die Natur sein soll. Er ist vielmehr von Gott gleichsam 
zum Gärtner der Schöpfung bestellt; er soll hegen und 
pflegen, nicht missbrauchen und zerstören.“ So Kardinal 
Königs einleitende Worte zu einem Symposion des 
religionspädagogischen Instituts der Erzdiözese Wien mit 
dem Titel „Nachhaltigkeit und Religion(en)“ am 21. Mai 
2003.
Trotz dieser klaren, von Kardinal König vertretenen 
Sichtweise gibt es in unserer Gemeinde Menschen, die der 
Meinung sind, dass Schöpfungsverantwortung und Religion 
nichts miteinander zu tun hätten, ja „unsere Pfarre zur 
Frohen Botschaft auf die Natur abweiche“, wenn sie sich 
mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäftigt. Dabei ist nach 
unserem Glauben die Schöpfung ein Geschenk Gottes an 
uns Menschen und wir sind nur „Pilger“ auf Erden (vgl. II. 
Vatikanum, Lumen Gentium Nr. 8 sowie Augustinus, Civitas 
Dei, XVIII, 51, 2), denen dieses Geschenk anvertraut wurde.
Den Gedanken der „Pilgerschaft“ auf Erden greift auch das 
sog. Bildungsnetzwerk PILGRIM auf, in das unsere Pfarre 
Anfang Juni dieses Jahres aufgenommen wurde (pilgrim – 
althochdeutsch/englisch: der Pilger, der Gast auf Erden): 
Dieses Netzwerk, das derzeit sein Büro bei uns im Pfarrhaus 
von St. Florian hat, ist vor 20 Jahren aus der Frage 
entstanden, was Religionslehrer*innen zum Thema 
Nachhaltigkeit machen können. Das führte im Jahr 2003 zu 
einem Forschungsprojekt mit dem Titel „Nachhaltigkeit 
und Religionen – eine Pilgerreise“. Dieses Projekt wurde 
dann zu „PILGRIM“. Das internationale Netzwerk verbindet 
nicht nur Religionslehrer*innen untereinander, sondern 
alle Schulgegenstände und auch andere Religionen als 
unsere. Derzeit sind weltweit 314 Institutionen Mitglied, 

davon 250 Schulen.
Als Zeichen der Mitgliedschaft bei PILGRIM erhielten die 
einzelnen Gemeinden unserer Pfarre eine in Italien 
hergestellte Zierfliese mit dem Logo dieses Netzwerkes, die 
wir beim rechten Seiteneingang der Paulanerkirche 
angebracht haben. Der folierte Erklärtext zu dieser Fliese 
wurde Ende Juni von unbekannter Hand entfernt. Hier für 
Sie, werte Leserinnen und Leser, der Wortlaut dieses 
Erklärtextes, damit Sie wenigstens auf diesem Wege die 
von uns vergebens affichierte Information bekommen 
können – der Text wurde von Wolfgang Zecha, 
Umweltbeauftragter unserer Pfarre, und Dr. Johann Hisch, 
Ehrenpräsident von PILGRIM, Theologe und 
Religionslehrer, gemeinsam verfasst:
„PILGRIM ist eine internationale und -religiöse Plattform 
für Organisationen und Einzelpersonen, denen Bildung für 
nachhaltige Entwicklung ein Anliegen ist. Dabei wird 
Nachhaltigkeit als spirituelle Dimension und 
Verantwortung für Gesellschaft, Wirtschaft und Ökologie 
gesehen. Alle Bildungsinitiativen richten sich auf ein 
spirituell ausgerichtetes Bewusstsein über die Welt als 
Schöpfung. Die Pfarre wurde vor allem wegen 
Schöpfungsmessen, Segnungen, Laudato Sí – 
Wanderungen und anderen spirituellen Veranstaltungen zu 
Schöpfungsverantwortung ausgezeichnet.“

Iris Pioro und Josef Lang
________________
1 Definition von Nachhaltigkeit bzw. nachhaltiger Entwick-
lung nach Volker Hauff (Hrsg.), Unsere gemeinsame 
Zukunft: der Brundtland-Bericht der Weltkommission für 
Umwelt und Entwicklung, Eggenkamp, Greven 1987, S.46: 
"Dauerhafte Entwicklung ist eine Entwicklung, die die 
Bedürfnisse der Gegenwart befriedigt, ohne zu riskieren, 
daß  künftige Generationen ihre eigenen Bedürfnisse nicht 
befriedigen können.“

Fronleichnam 2023
Das Fronleichnamsfest wurde dank des Endes der Corona-
Pandemie 2023 wieder als große Veranstaltung der Pfarre 
zur Frohen Botschaft mit Messe, Prozession von St. Florian 
nach St. Thekla und Agape in der abgesperrten Phorusgasse 
geplant. Allerdings machte uns dieses Jahr am 8. Juni das 
unsichere, gewitteranfällige Wetter wieder einen Strich 
durch die Rechnung: So konnte die feierliche Messe in der 
Kirche St. Florian ohne Probleme stattfinden, die 
Prozession wurde aber nur um den Häuserblock geführt 
und die Agape wurde größtenteils im Florianisaal, also 
unter einem schützenden Dach abgehalten.
Das Fest stand dieses Jahr unter dem Thema „Wir tragen 

unsere frohe Botschaft hinaus“. Es ging also darum, das 
Evangelium als Quelle unseres Lebens zu den Menschen 
hinauszutragen. Das kam auch schon in der Messe, wo 
Gläubige aus allen vier Teilgemeinden (St. Elisabeth, St. 
Florian, St. Thekla und Wieden-Paulaner) und von der in St. 
Florian beheimateten lateinamerikanischen Gemeinde 
miteinander feierten, zum Ausdruck. Als Teil der Predigt 
gab es eine Austauschrunde in Kleingruppen von 2-4 
Personen zu der Frage „was mir im Glauben Kraft gibt“. 
Dabei ergaben sich sehr interessante Gespräche.
Die Kinder – es waren dieses Jahr ungefähr 50 (!), also 
wirklich viele – feierten währenddessen auf ihre Weise mit 

Spielen, Basteln und Singen das „Brot des Lebens“. Zur 
Gabenbereitung durften sie und alle Mitfeiernden 
haltbare Lebensmittel zum Altar bringen, damit diese an 
Bedürftige, die in die Caritassprechstunden kommen, 
weitergegeben werden. Es kamen einige Körbe voll 
zusammen. Außerdem wurde für das „Vanakkam“-Projekt 
in Südindien Geld gesammelt. Beim „Vater unser“ 
konnten die Kinder rund um den Altar dieses Gebet mit 
schönen Handbewegungen bereichern. Das war für alle 
Mitfeiernden sehr bewegend. Noch vor der kurzen 
Prozession wurden passend zum Thema „Vanakkam-
Fronleichnam-Sackerln“ (mit einem frommen Spruch und 

einem Sackerl mit Tee, indischen Kräutern oder Gewürzen) 
ausgeteilt. Diese sollten die Mitfeiernden an Nachbarn, 
Freunde, Passanten auf der Straße etc. weitergeben, um so 
die Frohe Botschaft hinauszutragen. Es wurden insgesamt 
1800 Säckchen verteilt.
Nach dem feierlichen Schlusssegen klang das Fest bei einem 
Mahl, das als „Öko-Event“ ausgetragen wurde und vom 
Verein „Mut“ und engagierten Pfarrmitgliedern vorwiegend 
aus vegetarischen Lebensmitteln zubereitet wurde, aus. 

Thomas Langer

Liebe Paulanerinnen und Paulaner,
wie viele von Ihnen wissen, ist vor einigen Jahren die 
Notwendigkeit der Erneuerung unserer Orgel ein Thema 
geworden. Die ursprüngliche Orgel ist so alt wie die 
Paulanerkirche, ungefähr 1650 bis 1680 eingerichtet. 
Danach wurde sie immer wieder erweitert und repariert. 
Die letzte Sanierung war um 1960 notwendig. Heute ist die 
Orgel in einem Zustand, welcher in absehbarer Zeit zu 
einem gänzlichen Ausfall führen kann. 
Es wurden in den letzten Jahren vom Orgelkomitee 
verschiedene Möglichkeiten für die Finanzierung einer 
neuen Orgel überlegt und beschlossen. So jeden 1. Sonntag 
im Monat eine Spendenaktion im Rahmen der Heiligen 
Messen: Für Barspenden steht der Opferstock in der Mitte 
vor dem Ausgang bereit. Wer Interesse an einem sehr 
guten Grünen Veltliner Messwein vom Weingut Salomon 
aus Krems-Stein hat, der nach unserem Papst benannt ist, 
kann diesen Franciscus Wein für 15 € beim Kirchenausgang 
erwerben, wovon 7 € Spendenanteil für die Orgel sind.
Weiters werden wir auch wieder Benefizkonzerte für die 
Orgelrenovierung organisieren und freuen uns, wenn Sie 
diese auch besuchen.

Aufgrund diverser allgemeiner Umstände und 
Einschränkungen ist das Projekt zwischenzeitlich 
unterbrochen worden. Auch der Umstand, dass sich die 
Energiekosten für alle Kirchen und die dazugehörigen 
Gebäude unserer Pfarre pro Jahr um 250.000 € erhöht 
haben, hat dazu geführt, dass die Finanzierung durch die 
Pfarre schwieriger geworden ist. Diese Mehrkosten 
ergeben nämlich in 2 Jahren die Summe, welche für die 
Orgelerneuerung notwendig wäre. Daher wurde darüber 
nachgedacht, wie wir die Spendenaktionen weiterführen 
können, um eine neue Orgel plus baulicher Nebenkosten 
finanzieren zu können.
Das im Juni dieses Jahres neu eingesetzte Orgelkomitee hat 
nun entschieden, dass alle Möglichkeiten für Spenden 
weiterhin eingesetzt werden müssen, und wir sind guter 
Hoffnung, dass es uns mit Ihrer Unterstützung gelingen 
kann, die Orgel in absehbarer Zeit zu erneuern.
Herzlichsten Dank und Vergelt’s Gott an alle, die eine 
Spende geben können! 

Viktor Thurn und Taxis

Informationen zur Paulaner Orgel nach Neueinsetzung des 
Orgelkomitees 

Bibelgespräch – Themen und Bezüge
Kaplan Albert Reiner wird auch in diesem Pfarrjahr von Oktober 2023 bis Juni 2024 das Bibelgespräch – Themen und 
Bezüge im Theresiensaal unserer Gemeinde veranstalten, wobei wieder alle Mitglieder unserer Pfarre dazu 
eingeladen sein werden. Näheres dazu folgt in der Oktoberausgabe der Paulaner Nachrichten.

Iris Pioro


